
 
 
 
   
 

www.classicvehiclecompass.ch 
 

Grundlagen 

Alles original! 

Philipp Husistein, Rombach, 14. Februar 2023 

 

Originalität1 ist das «Pièce de résistance» in einem Oldtimerleben. Ein regelrechter 

Hype um Originalität: wer die richtige Werkzeugtasche nicht nachweisen kann, ist 

auf verlorenem Posten.  

Begriffe präzis definieren 

Gemäss unserer Definition2 bedeutet Originalität den Grad, in dem die (aktuellen) 

Eigenschaften des Objektes (des einzelnen, nicht der Serie) mit denen zum Zeit‐

punkt seiner Entstehung und den Eingriffen während seiner aktiven Nutzungsdauer 

übereinstimmen. Üblicherweise ist der Ausgangspunkt der Ablieferungszeitunkt, al‐

lenfalls kann es sich auch um den Zeitpunkt des Aufbaus (bspw. Rennwagen) oder 

eines relevanten Eingriffs handeln. Massnahmen und Eingriffe die in der ersten 

Phase eines Oldtimer‐Lebens vorgenommen wurden (Unterhalt, Ersatz von Elemen‐

ten, etc.) beeinträchtigen die Originalität nicht. 

Nicht selten hält die angepriesene Originalität bei näherer Betrachtung nicht mehr 

stand. Vieles ist ausgetauscht oder ergänzt, wurde «verbessert» mit dem Sammler‐

blick im Sinne von «das hätten sie damals auch gemacht, wenn sie es gekonnt hät‐

ten», oft auch schlicht auch kopiert oder interpretiert. Es stellt sich die Frage, ob die 

Originalität irgendwo anfängt und wo sie dann aufhört? 

Paradoxe Situationen 

Das Problem ist kein neues. Das Paradoxon des Theseus3 schildert eben dieses 

Problem aus philosophischer Sicht. Theseus’ Schiff, seine Regierungszeit beginnt in 

der Zeit um 1259/58 v. Chr, wurde – gemäss Plutarch ‐ bis zur Zeit von Demetrios 

von Phaleron (360 – 280 v. Chr.) aufbewahrt. Eine immerhin tausendjährige Phase, 

in der das Schiff als historisches Erbe betrachtet und behütet wurde. Ein eindrückli‐

ches Zeichen eines geschichtlichen Identifikationsträgers. Der Zahn der Zeit nagt 

und hin und wieder werden Planken des Bootes getauscht – nicht aber vernichtet. 

Aus den alten Planken, so berichtet Plutarch (45 – 125 n. Chr.), wurde ein weiteres 

(ein neues?) Boot gebaut. Aus philosophischer Sicht stellen sich verschiedene Fra‐

gen, insbesondere aber die Frage «welches Schiff ist Theseus’ Schiff?». Aus denk‐

malpflegerischer Sicht scheint die Antwort zunächst etwas klarer zu sein: die alten 

Planken sind das authentische Material (die ursprüngliche Substanz), also auch das 

authentische Schiff. Oder doch nicht, weil alles zerlegt, verschoben und wieder 

montiert wurde? Und das erst noch über eine lange Frist. 
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Helfen kann eine Differenzierung zwischen Identität (das authentische Objekt mit 

seiner Chassis‐Nummer) und Objektidentifikation (das Objekt mit seiner Historie 

und seiner Substanz). 

Das Material ist wichtiger Zeugniswert 

Die denkmalpflegerische Hypothese besteht darin, dass Originalsubstanz den Zeug‐

niswert ausmacht, weil sie der Träger zahlreicher Informationen ist. Daraus lässt 

sich ableiten, dass alte, hergebrachte Substanz das messbare Kriterium darstellt. Sie 

ist nicht nur Zeuge ihrer Zeit (beispielsweise das Fälldatum des für den Carrosserie‐

aufbau verwendeten Eschenholzes), sondern auch ihrer Verarbeitung. Sie zeigt Spu‐

ren der Zeit, Schichten und Layer, Verbindungen und so weiter. Substanz und deren 

Erhalt gehen somit über alles. Warum? Weil das der einzig sichere Weg ist, das «Ur‐

sprüngliche» vor sich zu haben.  

 

Abbildung 1; Trägt nicht restauriert am meisten Informationen:  Jaguar MK IV DHC mit Reinbolt & 
Christé Carrosserie, 1947, Chassis 611 107, Emil Frey Classics, Fotografie Husistein 

Der Ablieferungszustand 

Die strenge, stark eingeschränkte Definition, wie sie Haddock / Mueller in ihrem 

Buch4 vorschlagen und anwenden, berücksichtigt den Zweck des Fahrzeuges – näm‐

lich einen Nutzen zu haben und im Betrieb zu bleiben – zu wenig. Original sind – ge‐

mäss ihrer Definition ‐ die ursprünglichen Teile oder Komponenten, die zusammen 

mit dem Fahrzeug die Produktionshallen verliessen (teilweise auch noch Ergänzun‐

gen, die durch die Händler vor Auslieferung an den Kunden länderspezifisch vorge‐

nommen wurden). Gebrauchsspuren und damit auch Eingriffe für Unterhalt, 
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Betriebstauglichkeit, auch Anpassungen zur Erhöhung der Gebrauchstauglichkeit 

(immer nur während der aktiven Nutzungsdauer) tun der Originalität keinen Ab‐

bruch.  

Vor und nach der aktiven Nutzungsdauer 

Die FIVA definiert den üblichen Betriebszyklus eines Fahrzeuges mit 15 Jahren5. 

Was in diesen Jahren mit dem Fahrzeug geschieht, ist Teil seiner authentischen Ge‐

schichte. Damit wird deutlich, dass beispielsweise der Ersatz von Reifen die Bedeu‐

tung eines Fahrzeuges nicht mindert. Selbstverständlich ist es aus historischer Sicht 

aber wertvoll, wenn ein eingelagertes Fahrzeug auftaucht, das sogar noch seine 

Erstbereifung aufweist. Es ist in der Folge offensichtlich, dass sich der Wert oder die 

Bedeutung eines Fahrzeugs nicht kausal daran misst, ob es (durch eine Restaurie‐

rung) auf den tatsächlichen oder vermeintlichen Zustand des Auslieferungstages zu‐

rückversetzt wird. Wir empfehlen, die aktive Nutzungsdauer situativer, vom konkre‐

ten Fahrzeug und seinem konkreten Einsatz ausgehend, flexibler zu betrachten.  

Massnahmen nach der aktiven Nutzungsdauer haben eine Auswirkung auf die Origi‐

nalität des Objektes. 

Eine Massnahme am Fahrzeug soll 

vom konkreten Fahrzeug ausgehen. 

Erhalten wird so das spezifische Ob‐

jekt, es soll keinem fiktiven Idealzu‐

stand nachgelebt werde, weil so wich‐

tige Zeitspuren verwischt werden kön‐

nen. 

Alles ist Geschichte! 

Ein Fahrzeug kann heute blau lackiert 

und verbeult sein, auch wenn es frü‐

her mal grün war: es muss nicht zwin‐

gend wieder grün werden. Entschei‐

dend ist, dass es da ist und ein Maxi‐

mum an Substanz aufweist. Jede 

«Schicht», nicht nur farblicher Art, 

stellt eine Information dar. Und mit je‐

der Schicht ist Geschichte verbunden. 

Alles, auch Ereignisse nach der ersten 

Phase des Gebrauchs (aktive Nut‐

zungsdauer), gehören zur Geschichte 

eines Fahrzeuges. Jeder Eingriff hat unweigerlich Einfluss auf die Historie eines 

Fahrzeuges und ist daher – selbst wenn reversibel – unwiderrufbar. 

Abbildung 2; Alles ist Geschichte; OSI Alfa Romeo 
Scarabeo II; Chateau de Compiègne; Fotografie 
Husistein 
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Continuation Cars ‐ eine Randnotiz 

Die grassierende Zeiterscheinung der «Continuation Cars» ist kritisch zu betrachten. 

Replicas, produziert von Dritten, sind eine geläufige Spezies im automobilen Um‐

feld. Es ist zwingend nötig, dass diese als das gekennzeichnet und nachvollziehbar 

sind. Wenn nun Hersteller ihre eigene Geschichte ausweiden und sogenannt feh‐

lende Chassis‐Nummern auffüllen, ist dies vollumfänglich abzulehnen. Mit der Ver‐

wendung ursprünglicher Nummern (oder der Erzeugung quasi ursprünglicher Num‐

mern) wird Geschichtsklitterung betrieben. Es ist unverständlich, warum Hersteller 

so ihre eigene Geschichte verwässern.  

Fazit 

 Originalität meint den Grad, in dem die aktuellen Eigenschaften des Objektes, 

denjenigen zum Zeitpunkt der Auslieferung und den Eingriffen und Massnah‐

men, die während der aktiven Nutzungsdauer erfolgt sind. Faktisch den Zustand 

am Ende der aktiven Nutzungsdauer. 

 Eingriffe nach der üblichen Betriebszeit sind als Massnahmen am kulturellen 

Erbe zu betrachten. 

 Jeder Eingriff ist unwiderrufbar (selbst wenn reversibel, so hat er trotzdem 

stattgefunden). 

 Erhalten werden soll das Spezifische und nicht das Idealbild. 

 

1 Im 14. Jahrhundert von lateinisch orīginālis „ursprünglich“ entlehnt, einer Ableitung von 
orīgo „Ursprung“ 
2 Vergleiche «Begriffe» auf www.classicvehiclecompass.ch, Grundlage der Definitionen bil‐
det die DIN EN 15898:2020‐02 «Erhaltung des kulturellen Erbes – Allgemeinde Begriffe» 
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Schiff_des_Theseus 
4 Dr. T.F. Haddock an Dr. M.C. Mueller, Jaguar E‐Type six‐zylinder originality guide, Re‐
printed 2018, USA, Dalton Watson Fine Books, 2017.  
5 20 Jahre in den Kriegsjahren 

                                                            


